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Umstellung des Verfahrens zur Transportchlorung mit Erklärung und Abhilfe 
bei Auftreten von Chlorgeruch an Trinkwasser‐Entnahmestellen 

Die Stadtwerke Hanau fördern in ihren Wasserwerken ausschließlich Grundwasser aus dem quartären 

und dem tertiären Grundwasserleiter. Dieses wird über natürliche Filterverfahren ohne Zusatz von 

chemischen Aufbereitungsstoffen zu Trinkwasser entsprechend der Trinkwasserverordnung aufbereitet. 

Am Ende des Aufbereitungsprozesses wird das Trinkwasser mittels UVC‐Anlagen oder Chlordioxid (ClO2) 

desinfiziert. Um sicherzustellen, dass unser Trinkwasser in einwandfreier mikrobiologischer Qualität 

beim Verbraucher ankommt, geben wir dem Trinkwasser ein Desinfektionspotential (sogenannte 

Transportchlorung) mit. 

In unserem Wasserwerk Leipziger Straße wurde bis Juni 2026 dazu Chlordioxid verwendet, welches im 

Wasserwerk aus den Gefahrstoffen Natriumchlorit (NaClO2) und Salzsäure (HCl) hergestellt wurde. Ab 

Juli 2026 werden wir dort ein neues Verfahren einsetzen, bei dem keine Gefahrstoffe mehr zum Einsatz 

kommen. 

Die neue Anlagentechnik stellt mittels Membranzellenelektrolyse aus Kochsalz (NaCl) und Trinkwasser 

eine pH‐neutrale Natriumhypochlorit‐Lösung her. Diese ersetzt das bisher zur Desinfektion eingesetzte 

Chlordioxid. 

Die Herstellung der pH‐neutralen Natriumhypochlorit‐Lösung erfolgt konform mit der „Liste der 

Aufbereitungsstoffe und Desinfektionsverfahren gemäß § 20 der Trinkwasserverordnung“, die vom 

Umweltbundesamt (UBA) herausgegeben wird. Die Desinfektionsmittelzugabe wird kontinuierlich 

überwacht. So ist sichergestellt, dass die zulässigen Konzentrationen nach TrinkwV stets eingehalten 

werden. 

Durch den Wegfall der Gefahrstoffe Natriumchlorit (NaClO2) und Salzsäure (HCl) verbessern wir nicht 

nur den Arbeitsschutz unserer Mitarbeiter, sondern leisten auch einen Beitrag zum Umweltschutz. 

Die Umstellung des Desinfektionsproduktes kann Auswirkungen auf die natürlichen Biofilme in 

Wasserleitungen haben, die sich entsprechend auf das neue Desinfektionsprodukt anpassen werden. 

Hierbei können Biofilmabbauprozesse entstehen, die die im Biofilm eingelagerten Chloramine freigeben 

können. 

Durch eine mögliche Freisetzung von Chloraminen kann ein Chlorgeruch entstehen, der jedoch zeitlich 

begrenzt ist. Der Biofilmabbau ist hygienisch als auch gesundheitlich vollkommen unbedenklich. 

Sofern Sie bei sich an einer Entnahmestelle einen Chlorgeruch wahrnehmen, sollten Sie an dieser 

Entnahmestelle verstärkt Wasser abnehmen und ggfs. die Entnahmestelle spülen. Bitte kontrollieren Sie 

auch ihre Wasserfilter, sofern Sie einen solchen in der Küche oder am Wassereingang direkt nach dem 

Wasserzähler installiert haben. Sofern der Filter mit einer Rückspülfunktion ausgestattet ist, sollte dieser 

zurückgespült werden, um die gefilterten Feststoffe aus dem Filter zu spülen. 

Sollte keine Rückspülfunktion vorhanden sein, muss gegebenenfalls der Filter oder die Filterkartusche 

ausgetauscht werden. Der DVGW empfiehlt einen jährlichen, bzw. halbjährlichen Wechsel dieser Filter. 

Bei Fragen dazu kann Ihnen Ihr Sanitärinstallateur sicher behilflich sein. 
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Wichtig ist, dass für Sie keinerlei Einschränkung bei der Nutzung des Trinkwassers gegeben ist und ein 

möglicher Chlorgeruch innerhalb kurzer Zeit wieder verschwindet. Durch regelmäßige Nutzung der 

betroffenen Entnahmestelle können Sie dies beschleunigen. 

Wenn Sie weitere Fragen haben, können Sie sich auch an unseren Kundenservice wenden. 


